
 Engen (mu). Jugend steht für 
Entwicklung und Veränderung, 
für Visionen und für das Auf-
brechen alter Strukturen, kurz: 
Jugend steht für Zukunft. Diese 
Bedeutung der jungen Genera-
tion erkennen immer mehr 
Städte und Gemeinden und 
reagieren auf die Bedürfnisse 
der Altersgruppe.
Auch in Engen wurde für die 
jugendlichen Mitbürger in den 
letzten Jahren kräftig inves-
tiert. Abgesehen von einem 
umfangreichen Betreuungsan-
gebot der örtlichen Vereine, der 
Kirchen, Kindergärten und 
Schulen, sowie der Kinderwoh-
nung Kunterbunt im »Briele«, 
wurde mit der Eröffnung des 
Jugendtreffs im Jahr 2001 ein 
wichtiger Schritt hin zur freien 
Jugendarbeit gemacht. Parallel 
nahm auch die Jugendsozialar-
beit damals ihren Anfang. Ers-
ter Engener Jugendpfleger war 
mit einer 50 Prozent-Stelle der 
jetzige Kreisjugendpfleger und 
CDU-Gemeinderat Stefan Ge-
bauer. Heute ist Sebastian Vogt 
mit hundert Prozent sein Nach-
folger und Katrin Unger küm-

mert sich als Schulsozialarbei-
terin um die Belange am Bil-
dungszentrum. »Wir wollen, 
dass sich die Jugendlichen in 
Engen wohl fühlen und ihnen 
Angebote für die Freizeit bie-
ten«, fasste Bürgermeister Jo-
hannes Moser zusammen. In 
dieser Hinsicht gab die Stadt 
mächtig Gas. Denn in den letz-
ten Monaten wurde für 80.000 
Euro eine Vorzeige-Skateranla-
ge neben der neuen Stadthalle 
erstellt, die bei den Kindern 
und Jugendlichen in der Be-
liebtheitsskala rasant nach 
oben schnellte. Selbst beim 
Nachbarn in Singen erweckte 
die Anlage Aufmerksamkeit - 
dort möchte man ein ähnliches 
Modell am Friedrich-Wöhler-
Gymnasium erstellen.
Auch die Platzprobleme im Ju-
gendtreff »Milchhäusle« be-
schäftigen den Gemeinderat 
die letzten Jahren. Mehrere Al-
ternativen wurden diskutiert 
und verworfen. Nun scheint 
das ideale Projekt gefunden: In 
den Räumen des katholischen 
Gemeindezentrums nahe dem 
Stadtgarten wird der Jugend-

treff seine neue Heimat finden. 
Eine Nutzungsänderung ist be-
antragt, die katholische Kir-
chengemeinde kümmert sich 
um notwendige Renovierungen 
und die Kids stehen schon in 
den Startlöchern, weiß Jugend-
pfleger Sebastian Vogt. Bis 
Herbst diesen Jahres soll es mit 
dem Umzug klappen, dann 
kann das Angebot für die En-
gener Jugendlichen weiter aus-
gebaut werden, verspricht 
Vogt. 
Eine wichtige Rolle spielt auch 

der Jugendgemeinderat in En-
gen. Seit 2005 ist er eine feste 
Institution, wird alle zwei ge-
wählt und agiert als kreatives 
Bindeglied zwischen den Gene-
rationen auf kommunalpoliti-
scher Ebene. Der aktuelle Ju-
gendgemeinderat unter Vorsitz 
von Sven Müller und Hanna 
Sigwart bringt sich auch aktiv 
bei der Gestaltung der Skater-
anlage ein und ist auf der Su-
che nach Sponsoren für eine 
Chill-Ecke. Zusätzlich wird auf 
dem Areal ein Bolzplatz ange-

legt und ein Basketballkorb ist 
installiert. »Das soll ein richti-
ger Open Air-Freizeit-Treff 
werden«, erklärt Johannes Mo-
ser. 
Die Idee entstand nach einer 
Umfrage unter den Jugendli-
chen und wurde gemeinsam 
mit dem Jugendgemeinderat 
geplant. Eine renommierte 
Fachfirma aus München setzte 
die Vorgaben optimal um, so 
dass jetzt Skater und BMX-
Fahrer ihre pure Freude an den 
Kurven und Pipes haben. 

Abschied und 
Ehrung in 
Engen S. 5

Gailingens
 Wald hat viel 
zu bieten S. 6

Tolles Angebot
Jugendliche sollen sich poli-
tisch einbringen und erkennen, 
dass sie etwas bewegen kön-
nen, meinte Engens Bürger-
meister Johannes Moser vor 
der Kommunalwahl im Mai. 
Wie aktiv die Engener Jugend-
lichen sind und was sie bewe-
gen, zeigt ihr Engagement für 
die neue Skateranlage und den 
künftigen Jugendtreff. Zusam-
men mit der Verwaltung und 
dem Gemeinderat wurde in den 
letzten Jahren in Engen ein 
»tolles Angebot« für die Ju-
gendlichen entwickelt - Eine 
Investition, die sich langfristig 
lohnt und die Stadt weiter auf-
wertet.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Erfolgsbilanz 
des DRK im 
Kreis S. 8

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Kicken für 
den guten 
Zweck S. 15
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 Mühlhausen-Ehingen (sam). 
Zwei nicht ganz angenehme 
Themen hatte der Gemeinderat 
zu behandeln: die Erhöhung 
der Beiträge für die Kinderta-
geseinrichtung St. Martin so-
wie eine Erhöhung der Kosten 
für das Mittagessen in der 
Grundschule. Bei den Kinder-
garten-Gebühren gibt es eine 
große Bandbreite im Landkreis 
und Mühlhausen-Ehingen liegt 
am unteren Ende der Skala. 
Landesweit sollten die Kommu-

nen 20 Prozent der Betriebs-
ausgaben durch Elternbeiträge 
decken. In St. Martin liegt der 
Grad nur bei ca. 15 Prozent. 
Die Gemeinde sieht das als In-
diz für familienfreundliche Bei-
träge, auch wenn die Kosten im 
letzten Jahr um rund 30 000 
Euro gestiegen sind. Dies ist 
vor allem auf höhere Personal-
kosten zurückzuführen. »Die 
gute Betreuung der Kinder ist 
ganz wichtig für die Gemein-
de«, so Bürgermeister Hans-Pe-

ter Lehmann. Der Rat einigte 
sich auf neue Kostensätze, die 
ab 1. September gelten. Für den 
Regelkindergarten Ü3 werden 
die Gebühren auf 85 Euro an-
gehoben. Bei den verlängerten 
Öffnungszeiten Ü3 bleiben die 
Beiträge unverändert. Bei der 
Halbtagesbetreuung U3 steigen 
sie auf 145 Euro und für die 
verlängerten Öffnungszeiten 
auf 170 Euro. Widerstand aus 
allen Fraktionen gab es zum 
Vorschlag, die Kosten für das 

Mittagessen in der Grundschu-
le von 1,50 auf 3,50 Euro zu er-
höhen.
Eine Erhöhung um 2 Euro er-
schien dem Rat deutlich zu 
viel, zumal es der Gemeinde fi-
nanziell gut gehe. »Dieser Zu-
schuss steht uns gut zu Ge-
sicht!« so der Tenor. Hans-Peter 
Lehmann schlug, eine Erhö-
hung um 0,50 Euro in den 
nächsten beiden Schuljahren 
vor, was entsprechend verab-
schiedet wurde.

Kosten für Kinderbetreuung steigen
Dennoch familienfreundliche Beiträge in Mühlhausen-Ehingen

Mühlhausen-Ehingen (swb/
stm). Bei der Berichterstattung 
über den Rechtsstreit wegen ei-
ner Biogasanlage in Mühlhau-
sen-Ehingen hat sich in der 
letzten Ausgabe Oberer Hegau 
ein technischer Fehler einge-
schlichen. Deshalb hier noch 
einmal die wichtigsten Fakten: 
Nach zahlreichen Verschiebun-
gen wurde die Verleumdungs-
klage des Biogasantragstellers 
gegen den Sprecher der Bürger-

initiative am Amtsgericht Sin-
gen eröffnet und wird heute, 9. 
Juli, ab 9 Uhr fortgesetzt.
Zudem haben sowohl das Land-
ratsamts als das daraufhin an-
gerufene Regierungspräsidium 
Freiburg den Bauantrag des 
Landwirtes für eine Biogasanla-
ge in Mühlhausen-Ehingen ab-
gelehnt. Damit ist für den An-
tragsteller der Weg frei für eine 
Klage vor dem Verwaltungsge-
richt.

Rechtsstreit um
Biogasanlage

Lohnende Investitionen in die Zukunft 
Engen bietet seinen Jugendlichen eine moderne Skateranlage und einen neuen Jugendtreff

Die neue Skateranlage bei der Stadthalle wird von den Jugendlichen in Engen gerne und oft genutzt. 

NEUIGKEITEN AUS DER

EINKAUFSSTADT

In der großen Einkaufsstadt Singen 
tut sich Einiges. Da gibt es die Brücke 
der »Mittelspange«, die nun ganz offi-
ziell Südbrücke heißen darf nach ei-
nem Namenswettbewerb mit dem 
WOCHENBLATT als Partner. Da gibt 
es den Geburtstag eines Küchenstu-
dios in Singens Süden. Dazu Som-
mer-Sales im Bereich von Brillen und 
Sonnenbrillen, ganz aktuelle Tipps 
für Bauherren und noch viel mehr. 
»SingenVorFreude« ist das Format für 
so interessante Nachrichten. Zu fin-
den auf den Seiten 17 und 18 in die-
sem WOCHENBLATT.

GANZ ENGEN IST

FEUER UND FLAMME

Ein »Großeinsatz« steht der Freiwilli-
gen Feuerwehr Engen am Wochenen-
de bevor: Anlässlich ihres 150-jähri-
gen Jubiläums bieten die Florians-
jünger ein buntes Festprogramm, das 
mit dem Kreisfeuerwehrtag und ei-
nem verkaufsoffenen Sonntag kom-
biniert ist. Neben Leistungswett-
kämpfen, Musik und Unterhaltung 
stehen am Sonntag ein Korso mit 
Feuerwehr-Oldtimern und die Ein-
weihung der neuen Drehleiter an. Ein 
Gewinnspiel des MEV rundet das Pro-
gramm ab. Mehr über das Feuerwehr-
Jubiläum auf Seite 9.

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0, 
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73 

Deutschlands
günstigster 
SUV!

schon ab 12.990,– €*
Der neue Dacia Duster

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14   
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90

Tet
IndInd
782
Tel:

Guter Lack zieht an.
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Sopranistin Sabrina Geske und Heinrich Beise begeistern bei den 
Sonnentagen der Jugendmusikschule Westlicher Hegau. swb-Bild: of

Rielasingen-Arlen (swb). Im 
vollbesetzten Kulturpunkt in 
Arlen erlebten die Konzertbesu-
cher begeisternde »Sonnentage« 
der Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau. Den ersten Teil ge-
staltete Orchesterleiter Thomas 
Dietrich mit seinem Streichor-
chester. Komponisten der Klas-
sik und Neuzeit, angefangen 
von W. A. Mozarts Rondo in G 
über Verdis Triumphmarsch, 
Tangos, Rockmusik vom Feins-
ten, Musik aus Irland und Pa-
trick Hucks Zirkusmusik wur-
den mit dem fabelhaften Per-
cussionisten Elias Dietrich zu 
einem packenden glanzvollen 
Musikerlebnis. Gespannt waren 
die Besucher dann auf die Ur-
aufführung der zehn Mädchen-
lieder aus der Ukraine des 
Komponisten Reinhold Schmid 
für Sopran, Oboe und Klavier. 
Mit einem hochinteressanten, 
facettenreich großem Farbkolo-
rit zauberte der Komponist die 
russische Seele in diese Lieder-
welt. 
Der Part der Erntezeit der Mäg-
de und Knechte auf dem Feld 
mit Mühen, Freuden, Scherzen 
und »Techtelmechtel« wurde 
meisterhaft musikalisch von 
Sopranistin Sabrina Geske in 
Szene gesetzt. Eine hervorra-
gende Stimmbesetzung für die-
se Komposition.
Die Tagträume des jungen 
Mädchens, die Strahlkraft der 
schlank geführten Stimme mit 
feinstem Pianissimo in den 
höchsten Lagen mit bester 

Sprachkunst verknüpft, verzau-
berte das Publikum.
Der russische Alltag auf dem 
Lande bot sich so dann in den 
zehn Liedern in faszinierender, 
bewusst musikalisch scheinbar 
einfacher Weise dem Publikum 
dar. Konzert–Oboistin Justyna 
Duda ist für die Musikschule 
und für die Oboenschüler ein 
wahrer Glücksgriff. Mit einem 
ausgereiften Spiel präsentierte 
sich eine Künstlerin im Welt-
format an der Oboe.
 Am Klavier erlebten die Zuhö-
rer einen ebenso großen Pianis-
ten in der Person des Konzert-
pianisten und Diplom-Klavier-
pädagogen an der Musikschule, 
Heinrich Beise. Er verstand es 
großartig, die schwierigen Pas-
sagen des Klavierparts mühe-
los, fast spielerisch mit hohem 
technischem Können zu prä-
sentieren. Sein musikalisches 
Einfühlungsvermögen in die 
Seele russischer Musik war fast 
körperlich spürbar. Von Di-
plom-Gesangspädagogin Ulrike 
Brachat kamen diese Noten und 
die beachtenswerte Einstudie-
rung des Werkes. Der begeis-
ternde Applaus des Publikums 
an die Künstler für einen Nach-
mittag mit besonderen Men-
schen folgte unter den Dankes-
worten des ersten Vorsitzenden 
Franz Moser. Eine CD mit wei-
teren musikalischen Kostbar-
keiten ist über die JMS Westli-
cher Hegau, 07731–92476, und 
unter jumu-hegau.de bestell-
bar. 

Sonne begeistert
Musikerlebnis der JMS in Arlen

 Singen (swb). Freuen dürfen 
sich Fans und Freunde des Kli-
nikchors Sisingas e.V. auf das 
Repertoire des beliebten Klinik-
chors sowie zahlreiche neue 
Gospel- und Popsongs. 
Chorleiterin Birgit Mehlich hat 
mit ihren 37 Sängern die Früh-
lingszeit intensiv genutzt und 
in den wöchentlichen Proben 
nicht nur die meist vierstimmi-
gen Sätze eingeübt, sondern 
auch Rhythmusgefühl und 
Choreographie weiter geschult, 
wurde nun ganz erfreut mitge-
teilt.
Insbesondere die Gospelsongs 
werden nun noch stärker durch 
Klatschen, Rhythmus und Be-
wegungen begleitet. 
Los geht‘s bei der Sommertour 
2014 mit der Mitgestaltung des 
Gottesdienstes am Kolping-
kreuz auf dem Rosenegg am 
kommenden Samstag, 12. Juli, 
um 18 Uhr. 
Schon eine Woche später am 
Sonntag, 20. Juli, werden die 
Sisingas auf dem Sommerfest 
im Pflegezentrum St. Verena in 
Rielasingen mit einem kleinen 
Konzert zu hören sein. 
Die Proben des Chors finden 
immer montags um 20 Uhr im 
Verwaltungsgebäude des Sin-
gener Krankenhauses statt. Der 
Chor freut sich besonders in 
den Männerstimmen über wei-
tere Mitsänger. 

Sisingas starten 
in den Sommer 

Singen (swb). Die Studienfahrt 
des Vereins der Freunde und 
Förderer des Friedrich-Wöhler-
Gymnasiums führt in diesem 
Jahr vom 3. Oktober bis zum 5. 
Oktober nach Dresden. Eltern, 
Lehrer und Freunde der Schule 
sind herzlich willkommen. In 
der Landeshauptstadt Sachsens 
konzentrieren sich die meisten 
Kultureinrichtungen. Die Stadt, 
die gelegentlich Elb-Florenz 
genannt wird, trägt zu diesem 
Ruf sowohl durch ihre barocke 
und mediterrane Architektur 
als auch durch ihre landschaft-
lich reizvolle Lage an der Elbe 
bei. Es sind noch einige Plätze 
frei. Informationen erhalten In-
teressierte auf der Homepage 
unter www.fwg-singen.de oder 
bei Custodia Winkler unter 
0177-5601020 sowie Regina 
Link, Telefon 0170-9014979.

Studienfahrt 
nach Dresden

Rielasingen-Worblingen 
(swb). Wen fragt man, wenn 
man ein Problem am eigenen 
Fahrzeug hat oder wenn man 
das Fahrzeug checken lassen 
möchte? Wer noch keine Werk-
statt seines Vertrauens kennt, 
der würde Freunde, Bekannte 
oder Nachbarn fragen: »Kannst 
du mir eine Autowerkstatt 
empfehlen?« Genau dieses 
Prinzip verfolgt die Aktion 
»Werkstatt des Vertrauerns«. Je-
des Jahr fragen inhabergeführ-
te Kfz-Mehrmarkenwerkstätten 
bundesweit ihre Kunden, wie 
zufrieden sie mit der Leistung 
des Unternehmens sind. Der 
Kunde erhält eine Stimmkarte, 
um seine Meinung abzugeben. 
Als Belohnung für das Ausfül-
len der Karte winkt der Gewinn 
eines Neufahrzeugs im Wert 
von 10.000 Euro, ausgelost aus 
allen gültigen Stimmkarten. 
Diese Kundenauszeichnung 
kann man sich nur über konti-
nuierliche und gute Arbeit erar-
beiten. Im Jahr 2013 haben es 
von den rund 18.000 freien 
Werkstätten in Deutschland, 
1.279 Unternehmen geschafft 
und dürfen dieses Siegel ver-
wenden. Die Kfz-Werkstatt 
 Harald Dietze in Worblingen 
stellt sich in diesem Jahr zur 
Wahl.

Vom Autofahrer 
empfohlen

Singen (swb). Neuwahlen gab 
es beim Singener Krankenhaus-
förderverein: Dr. Jürgen Becker 
hörte nach 17 Jahren an der 
Spitze des Vereins auf. Der ehe-
malige Thüga-Chef verabschie-
dete sich auch hier in den Ru-
hestand. Bevor er jedoch verab-
schiedet wurde, zeigte er in sei-
nem letzten Bericht als Vorsit-
zender auf, was der Verein im 
vergangenen Jahr zum Wohle 
des Singener Krankenhauses 
und seiner Patienten wieder al-
les geleistet hatte. So wurden 
wieder die Visiten der Klinik-
clowns und die Kunsttherapie 
für Krebspatienten finanziert. 
Zudem wurde für die Kranken-
hausseelsorge ein E-Piano an-
geschafft, bei der Einrichtung 
eines zweiten Palliativzimmers 
- in erster Linie ein Projekt der 
Bürgerstiftung - wurde finan-
ziell mitgeholfen, und zwei 
spezielle Stillsessel für die 
Frühchenstation konnten dank 
der Spende des Fördervereins 
gekauft werden. Auch der 
Krankenhausbrief, das Magazin 
»Lichtblick«, erschien wie ge-
wohnt mit vielen Informatio-
nen, Berichten und Geschichten 
aus dem Singener Kranken-
haus. »Wir haben ein erfolgrei-
ches Jahr erlebt, wir haben un-
sere gesteckten Ziele erreicht«, 
bilanzierte Becker bei der Jah-
reshauptversammlung. Der 

Verein hat aktuell 270 Mitglie-
der. Beckers persönliches Fazit 
fiel ebenfalls positiv aus: Seine 
Zeit als Vorsitzender sei kurz-
weilig gewesen, habe Spaß ge-
macht und ihm viel gebracht. 
»Ich habe viel dazu gelernt«, 
gestand der scheidende Vorsit-
zende. 
Dass es um den Förderverein 
auch finanziell gut bestellt ist, 
zeigte Kassier Udo Klopfer auf. 
Die Neuwahlen, die offen und 
einstimmig erfolgten, ergaben: 
Petra Martin-Schweizer als 
Vorsitzende und Professor 
Frank Hinder, ärztlicher Direk-
tor, als zweiter Vorsitzender (er 
folgt auf Dr. Axel Probst). Udo 
Klopfer wurde als Kassier be-
stätigt, diesen Posten hat er be-
reits seit Gründung des Vereins 
vor 26 Jahren inne, und Leni 
Popp ist weiterhin Schriftführe-
rin. 
Die neuen und teils alten Bei-
sitzer sind: OB Bernd Häussler 
(kraft Amtes), die Bürgermeis-
ter Ralf Baumert und Heinz 
Brennenstuhl, Chefarzt Profes-
sor Andreas Trotter sowie neu 
Franz Hirschle und Andrea Ja-
gode. 
Die neue Vorsitzende Petra 
Martin-Schweizer, seit vielen 
Jahren Beisitzer im Verein, ver-
sprach, mit viel »Elan an die 
gemeinsame Sache heranzuge-
hen«.

Die Chefin ist da
Wechsel bei Klinik-Förderern

Dr. Jürgen Becker übergab das Zepter des Krankenhausförderver-
eins an Petra Martin-Schweizer. swb-Bild: aj
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da fehlt nur noch
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italienische Spezialitäten
auch zum Mitnehmen.

Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

Unterstützung im Büro
Unser kleines Team im Büro der Singener
Tafel braucht Verstärkung. Wir suchen
dafür eine Mitarbeiterin auf ehrenamt -
licher Basis. Wir freuen uns über Interes-
sentinnen, die uns 1 bis 2 Tage in der
 Woche unterstützen möchten. Wichtig sind
uns die Freude am Kontakt mit anderen
Menschen und Erfahrungen in der Büro-
und Verwaltungsarbeit.
Nur Mut! Einfach mal anfragen und
reinschnuppern.
Singener Tafel e.V.
Heinrich-Weber-Platz 2
Telefon 07731/183310

Pfälzer Leberwurst
herzhaft, nach Originalrezept
im Naturdarm oder als Vesperscheibe
100 g                                                       0,89
Bratwurst im Sulzrand
auch als Bauernsülze mit Zwiebel –
herzhaft gewürzt
100 g                                                       1,00
Landjäger/Paar
der ideale Snack mit herzhaftem Kümmel
das Paar                                                   1,00
Kasselerschinken
aus dem mageren Schweinerücken,
in vielen Sorten
Spargel/Zitrone/Pfeffer/Jäger
100 g                                                       1,80

Schweinerücken
auch als Steak, mariniert –
sehr mager

100 g                                                       1,00
Rinderrouladen
aus der Oberschale –
auch gefüllt in dreierlei Varianten
100 g                                                       1,35
Rinderschulter
saftig, für die Suppe oder zum Schmoren
100 g                                                       1,10
Maultaschen
nach schwäbischer Rezeptur
mit Spinat/Brät und Hack
100 g                                                       0,90
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Handwerkstradition 
seit 1907



 Gottmadingen (mu). Es ist 
schon ein besonderer Ort mit 
besonderen Bürgern, dieses 
Randegg, das am Wochenende 
nicht nur sein 800-jähriges Ju-
biläum feierte, sondern auch 45 
Jahre Partnerschaft mit dem 
Namensvetter Randegg in Nie-
derösterreich und das 150. Ge-
burtstagsfest seines Musikver-
eins. Drei Gründe, um zu feiern, 
drei Gründe, um den besonde-
ren Ort hoch leben zu lassen - 
und dies natürlich in besonde-
rer Weise. 
Eine Erkenntnis, die von den 
»Machern« der druckfrischen 
Ortschronik in den letzten Jah-
ren nur bestätigt werden konn-
te: »Als wir dieses tolle Buch 
von und für Randegger ge-
macht haben, wurde uns immer 
wieder bewusst, in welch be-
sonderem Ort wir leben«, fasste 
Joachim Geyer, Sprecher des 
Kulturausschusses Randegg, 
auch für Dieter Fleischmann, 
Otto Schuler, Grafiker Manfred 
Röttcher und Kreisarchivar 
Wolfgang Kramer zusammen. 
Sie wurden von weiteren Auto-
ren und Firmen unterstützt, oh-
ne die das Projekt »Ortschro-
nik« gar nicht möglich gewesen 
wäre. 
Die vielen helfenden Hände, die 
zum Gelingen des Festaktes 
und des Jubel-Wochenendes 
sowie des Entstehens der Chro-
nik beitrugen, würdigte auch 
Gottmadingens Bürgermeister 
Dr. Michael Klinger. »Es ist 

schon Jahre her, seit engagierte 
Randegger auf mich zukamen 
und ihre ersten Ideen für das 
Jubiläum vorgestellt haben«, 
erinnert sich Klinger. Was dann 

folgte, war »eine ehrenamtliche 
Herkules-Arbeit«. 
Die sich gelohnt hat, wie das 
Festwochenende bewies. Denn 
neben bester Unterhaltung ließ 
Kreisarchivar Wolfgang Kramer 

auch die bewegte Historie des 
Ortes lebendig werden. In sei-
nem Vortrag wie auch in der 
Ortschronik wurde an die Be-
deutung Randeggs in früheren 

Zeiten erinnert, als die wichtige 
»Königsstraße« nach Schaff-
hausen den Ort querte, als Ran-
degg eine Zollstation hatte und 
bedeutender war als die Städte 
Engen, Tengen und Blumen-

feld, die ja bekanntlich die 
schönsten der Welt seien. Über 
das besondere Wasser Ran-
deggs, das auch heute noch 
hoch geschätzt wird und »in al-
ler Munde ist«, ist ebenso zu le-
sen wie über das jüdische Le-
ben in Randegg. Das imposante 
Schloss mit seiner bewegten 
Vergangenheit, die Brunnen, 
die Vereine und die bedeutende 
Pfarrkirche St. Ottilie, Zentrum 
kirchlichen Lebens, werden 
ausführlich beschrieben und 
sind reich bebildert. 
Mit österreichischem Charme 
überbrachte die Bürgermeiste-
rin der Partnergemeinde Ran-
degg in Niederösterreich, Clau-
dia Fuchsluger, mit über 130 
Bürgern aus der Partnerge-
meinde Glückwünsche an die 
Jubilare und bereicherte das 
Fest mit Volkstänzen, Musik 
und unwiderstehlich guter Lau-
ne. 
Stellvertretend für alle ehema-
ligen Randegger, die zum Ju-
belfest eingeladen waren, be-
grüßte Bürgermeister Klinger 
als weitest angereiste Gäste 
Werner und Gerda Kugler aus 
St. Louis in den USA. Sie nah-
men den Anlass, um in den be-
sonderen Ort im Hegau zurück-
zukehren und das seltene Jubi-
läums-Triple zu feiern. 

Weitere Bilder sind 
unter bilder.wo-
chenblatt.net zu 
finden.
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Mit ihr fing vor 45 Jahren alles 
an: 1969 flatterte die Postkarte 
aus Randegg in Niederöster-
reich zum Namensvetter Ran-
degg in den Hegau, mit der 
Anfrage, ob eine Bridge-Run-
de willkommen wäre. Dies ge-
schah, nachdem sich immer 
wieder Post für hüben nach 
drüben und umgekehrt verirrt 
hatte. Bereits im Juli desselben 
Jahres fand der erste Besuch 
aus Randegg NÖ in Randegg D 
statt, woraus sich im Laufe der 
Jahre eine innige Freund-
schaft und Partnerschaft ent-
wickelte. Als Erinnerungsge-
schenk anlässlich 45 Jahren 
Partnerschaft zwischen den 
beiden Randeggs überreichte 
Gottmadingens Bürgermeister 
Dr. Michael Klinger (li) ge-
meinsam mit Joachim Geyer, 
Sprecher des Kulturausschus-
ses Randegg, die gerahmte 
Postkarte an Claudia Fuchslu-
ger, der Bürgermeisterin aus 
Randegg in Niederösterreich. 
Sie war mit über 130 Gästen 
zum Jubiläumsfest angereist 
und brachte als Geschenk un-
ter anderem einen Wegweiser 
ins niederösterreichische Ran-
degg mit. 

WIE ES BEGANN

Ein besonderer Ort feiert
Festakt und Chronik zu 800 Jahre Randegg/45 Jahre Partnerschaft 

 Engen (mu). Eine Szene durfte 
beim alljährlichen Neujahrs-
empfang in Engen nicht fehlen: 
Bürgermeisterstellvertreter Mo-
ritz Kamenzin stibitzte nach 
dem Schlusswort eine Blume 
aus der Dekoration und über-
reichte sie mit einem charman-
ten Lächeln seiner Frau Doris. 
Diese liebevoll-galante Geste 
drückte Respekt und Dankbar-
keit aus und ist typisch für den 
»Grandseigneur« der Engener 
Ratsrunde, der für seine Ver-
lässlichkeit, seine Aufmerksam-
keit und seine väterliche Art 
von Kollegen wie Verwaltungs-
mitarbeitern gleichermaßen ge-
schätzt wird. Nach 34 Jahren 
als Gemeinderat in der UWV-
Fraktion und nach 15 Jahre als 
erster Bürgermeister-Stellver-
treter sagte Moritz Kamenzin 
nun »Adieu«. 
Besonders Bürgermeister Jo-
hannes Moser wusste, was er an 
seinem ersten Stellvertreter 
hatte: »Sie waren absolut loyal 
und immer da, wenn Sie ge-
braucht wurden«. Dies war in 
den vergangenen 15 Jahren oft 
der Fall gewesen. Bei knapp 
250 Vereins- und und über 150 
Gratulationsterminen vertrat 
Kamenzin den Rathauschef und 
machte seine Sache so gut, dass 
er drei Legislaturperioden die-
ses wichtige Ehrenamt ausübte. 
Typisch für Moritz Kamenzin 
ist auch sein ausgeprägtes Ge-

rechtigkeitsempfinden und die 
Akribie, mit der er Aufgaben 
erfüllt. »Sie galten im Gemein-
derat über die Jahre als Wäch-
ter aller Schwarzbauten in En-
gen und den Ortsteilen«, erin-
nerte Johannes Moser schmun-
zelnd an die stets bestens be-
gründete Gegenstimme Kamen-
zins bei Anträgen im Techni-
schen Ausschuss, wenn sich 
Bauherren nicht an die rechtli-
chen Vorgaben hielten. 
Künftig wird der Polizeiober-
kommissar im Ruhestand an 
den Sitzungstagen und Vertre-
tungsterminen frei haben. Doch 
Langeweile ist im Hause Ka-
menzin nicht zu befürchten: 
Der 77-Jährige ist nach wie vor 
sportlich aktiv, spielt Tennis, 
und fährt Ski. Auch seiner Fa-
milie wird er wieder mehr Zeit 
widmen können, und in Engen 
wird man ihm sicher bei zahl-
reichen Veranstaltungen be-
gegnen. 

Ein »Grandseigneur«
sagt Adieu Gottmadingen (swb). Abtan-

zen und Schwimmen – Sonne 
und Spaß - im Rahmen des 
Kultursommers 2014 lädt die 
Jugendpflege Gottmadingen al-
le Kinder und Jugendlichen zur 
Freischwimmerparty am kom-
menden Freitag, 11. Juli, von 
17 bis 22 Uhr ins Höhenfreibad 
nach Gottmadingen ein.
Ab 17 Uhr wird DJ Patrick das 
Schwimmerbecken in eine Par-
tyzone verwandeln. Neben al-
koholfreien Getränken gibt es 
natürlich auch leckere alkohol-
freie Cocktails vom b.free-Saft-
laden und frisches Popcorn. 
Die DAK Gesundheit und die 
Sparkasse Engen-Gottmadin-
gen unterstützen die Veranstal-
tungen nicht nur als Sponso-
ren, sondern sind auch mit ei-
nem Infostand mit Gewinn-
spiel, einem Parcours mit der 
Rauschbrille sowie der KNAX-
Hüpfburg direkt bei der Party 
präsent.
Für den Besuch der Party muss 
lediglich der Eintritt für das 
Höhenfreibad bezahlt werden. 
Dafür können bis 20 Uhr alle 
anderen Angebote des Höhen-
freibads (Multifunktionsbe-
cken, Spielgeräte, Volleyball 
etc.) genutzt werden.
Bei schlechtem Wetter findet 
die Veranstaltung dennoch 
statt, wird aber in die Fahr-
Kantine verlegt.
Weitere Informationen gibt es 
im Internet unter www.gottma
dingen.de .

b.free-Party im 
Höhenfreibad 

Doris und Moritz Kamenzin: 
Zum Dank eine Blume.

swb-Bild: mu

Engen (swb). Der letzte Enge-
ner Frauenhock vor den Som-
merferien findet am Mittwoch, 
16. Juli, statt. Traditionell ist es 
ein Treffen, um gemeinsam ei-
nen schönen Sommerabend auf 
der »Raststätte West« zu ver-
bringen und sich schon ein we-
nig wie im Urlaub zu fühlen. 
Treffpunkt zum gemeinsamen 
Spaziergang zur Raststätte ist 
um 19.30 Uhr am Engener 
Bahnhof.

Einstimmen auf 
die Ferien

Engen (swb). Ein weiteres 
Highlight im Rahmen der Enge-
ner Feierabendkonzerte präsen-
tieren das Café Mäder, die Bä-
ckerei Herr und die Stadt Engen 
am Donnerstag, 10. Juli: Von 
18 bis 21 Uhr wird die Stadt-
musik Engen für beste Stim-
mung sorgen. »Es werden tradi-
tionelle und moderne Melodien 
zu hören sein«, verspricht Diri-
gent Thomas Umbscheiden. Die 
Feierabendkonzerte finden auf 
dem Marktplatz statt, der zu 
diesem Anlass extra bestuhlt 
wird. Einheimische, Unterneh-
men mit ihren Mitarbeitern, Ur-
lauber und Gäste sind zu dieser 
kostenfreien Open-Air-Veran-
staltung herzlich eingeladen. 
Für das leibliche Wohl der Be-
sucher ist bestens gesorgt. Die 
Feierabendkonzerte finden nur 
bei guter Witterung statt. 

Mit Musik in 
den Feierabend 

Sie bekamen die ersten Exemplare der Randegger Ortschronik über-
reicht, von links: Bürgermeister Dr. Michael Klinger, Joachim Gey-
er, Sprecher des Kulturausschusses Randegg, Kreisarchivar Wolf-
gang Kramer und Verleger Klaus Michael Peter. swb-Bild: mu
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VEREINSNACHRICHTEN

Der VdK Gottmadingen veran-
staltet sein Sommerfest am Di., 
22.7., um 14.30 Uhr  im Kasta-
nien-Garten bei der Fahr-Kan-
tine (bei schlechter Witterung 
in der Fahr-Kantine). Anmel-
dung bis 15.7. bei W. Benz 
07731/978016, G. Stransky 
07734/2332, J. Schweizer 
07731/45436, auch für Kuchen-
spenden und evtl. Abholung 
aus den Ortsteilen.
Eine Schuldnerberatung mit 
den Finanzfachleuten Margare-
te Fingerle-Thomaier (Tel. 
07731/836569) und Hermann 
Weber (Tel. 07731/72385) wird 
jeweils dienstags von 9-11 Uhr 
oder nach Vereinbarung in der 
AWO Gottmadingen angeboten. 
Sie ist anonym und kostenlos. 

Voranmeldung/Terminabspra-
chen sind erwünscht.
Die Energieagentur Gottma-
dingen hat ihren nächsten Be-
ratungstermin am Do., 10.7., 
um 16 Uhr im Rathaus, Zimmer 
206 (Erstberatung kostenlos). 
Anmeldung erbeten unter 
07732/939-1234 oder in-
fo@energieagentur-kreis-kon-
stanz.de.
Das Seniorenwerk Hilzingen 
unternimmt am Mi., 16.7., ei-
nen Tagesausflug nach Zwie-
falten (Besichtigung Klosterkir-
che, Mittagessen) mit Wande-
rung zur Wimsener Höhle 
(Bootsfahrt, Kaffee), Rückfahrt 
über Riedlingen, Vesper in Nen-
zingen, Gasthaus »Auer«. Ab-
fahrt: 7.15 Uhr Weiterdingen, 

7.20 Uhr Duchtlingen, 7.30 Uhr 
Hilzingen (Kirche).

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 12.07./13.07.2014:
»Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: kein Gottesdienst; 
So.,10.30 Uhr ökumen. Gottes-
dienst am Sportplatz in Ten-
gen-Wiechs, anschl. Sommer-
fest (Grillgut bitte mitbringen, 
Getränke vorhanden).
»Tengen«: So., 10.30 Uhr öku-
men. Gottesdienst am Sport-
platz in Tengen-Wiechs, anschl. 
Sommerfest (Grillgut bitte mit-
bringen, Getränke vorhanden).
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst..
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Gailingen«: Bonhoeffersaal: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 12.07./13.07.2014:
»Seelsorgeeinheit Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Duchtlingen«: St. Gallus: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier.
»Hilzingen«: St. Peter und Paul: 
kein Gottesdienst.
»Riedheim«: St. Laurentius: 
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier, 
Familiengottesdienst, Aufnah-
me neuer Ministranten.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier.
»Weiterdingen«: St. Mauritius: 
Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier am 
Vorabend.

 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.
»Bietingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.

DIE ZEITUNG FÜR GOTTMADINGEN, MURBACH, DUCHTLINGEN, HILZINGEN, RANDEGG, BIETINGEN, EBRINGEN, WEITERDINGEN, 
RIEDHEIM, BINNINGEN, SCHLATT A. R., TWIELFELD, HOFWIESEN, DIETLISHOF, GAILINGEN, BÜSINGEN, 
BUCH, THAYNGEN, DIESSENHOFEN
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BIETINGEN
MUSIKVEREIN
Ein Schlossgartenkonzert ver-
anstaltet der Musikverein am 
Sa., 12.7., ab 19 Uhr im 
Schlossgarten in Bietingen.
SIEDLERGEMEINSCHAFT
Zum Frühschoppen mit Mittag-
essen lädt die Siedlergemein-
schaft Bietingen am So., 20.7., 
ab 11 Uhr auf den Schulhof 
Bietingen ein.
TURNVEREIN
Ein Sommerfest des Turnver-
eins findet am So., 13.7., ab 
9.30 Uhr auf dem Sportplatz in 
Bietingen statt.

BINNINGEN
SPORTVEREIN
Ein Sommerfest veranstaltet 
der SV Binningen von Fr., 
18.7., - So., 20.7., im Clubheim.

DUCHTLINGEN
MÄNNERGESANGVEREIN
Sommerfest des Männerge-
sangvereins Duchtlingen ist am 
Sa., 12.7., ab 19 Uhr.

GOTTMADINGEN
MUSIKVEREIN
Zum musikalischen Feierabend 
lädt der Musikverein Gottma-
dingen am Do., 10.7., ab 18.30 
Uhr auf den Anneliese-Bilger-
Platz ein.

NATURFREUNDE
Die Dienstagswanderer (Senio-
ren) der Naturfreunde Gottma-
dingen treffen sich am 22.7. 
um 14 Uhr am Feuerwehrhaus.

Zum NF-Haus »Bodensee« bei 
Markelfingen mit Grillmöglich-
keit führt eine Rad-/Badetour 
der Naturfreunde am So., 20.7.; 
Treffpunkt: 9 Uhr am Feuer-
wehrhaus Gottmadingen.

Eine Abendwanderung in Kon-
stanz, Seerhein-Paradies, un-
ternehmen die Naturfreunde 
Gottmadingen am Fr., 18.7.; 
Gehzeit: ca. 2,5 Std.; Treff-
punkt: 16.30 Uhr Bahnhalte-
punkt LaGa Singen.

Zum Rosendorf Nöggenschwiel 
wandern die Naturfreunde am 
Sa., 12.7., mit Führung; Geh-
zeit: ca. 3 Std.; Treffpunkt: 9.30 
Uhr am Feuerwehrhaus Gott-
madingen.

RAD-/ROLLSPORTVEREIN
Die Süddeutsche Meisterschaft 
U 13 und Rollhockeyturnier 
veranstaltet der Rad- und Roll-
sportverein Heilsberg am So., 
13.7., auf der Rudolf-Schäff-
ner-Bahn in Gottmadingen.
VDK
Sommerfest der VdK-Ortsgrup-
pe Gottmadingen ist am Di., 

22.7., ab 14.30 Uhr im Kasta-
niengarten bei der Fahr-Kanti-
ne.

HILZINGEN
FC 07
Ein Sportwochenende führt der 
FC Hilzingen 07 am Fr., 11.7., 
und Sa., 12.7., auf dem Sport-
gelände durch.

SCHLATT U. KR.
FÖRDERVEREIN
ERHALTUNG BURGRUINE
HOHENKRÄHEN
Zur Mitgliederversammlung 
lädt der Förderverein Erhaltung 
der Burgruine Hohenkrähen 
seine Mitglieder am Mi., 23.7., 
19 Uhr, auf die Vorburg der 
Burgruine Hohenkrähen ein. 
Auf der Tagesordnung stehen 
u. a. verschiedene Berichte, 
Neuwahlen, Bericht und Ge-
nehmigung des Haushaltsvor-
anschlages 2014 und Beratung 
und Beschlussfassung über 
vorliegende Anträge.

SINGEN
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am 
Do., 10.7., 20 Uhr, im Vereins-
heim »Schanzstuben« in Sin-
gen, Leimdölle 1. Thema: »HDR 
- wie und was« - Information 
von Roger Claus. Gäste will-
kommen.

 Gottmadingen (swb). In der 
Chor-Jahresversammlung zeig-
te sich über alle Tagesord-
nungspunkte hinweg, dass der 
Gottmadinger Kirchenchor 
Christkönig sowohl in seiner 
Gemeinschaft als auch mit sei-
nem kirchenmusikalischen 
Können sehr gut und qualitativ 
konstant aufgestellt ist. Stabile 
Mitgliederzahlen sowie viele 
gemeinsame Aktivitäten in 
Chor und Freizeit bestätigen 
dies. 
Die erste Vorsitzende Theresa 
Zeisset-Veigl begrüßte zu Be-
ginn der Versammlung herzlich 
Präses Pfarrer Nikolaus Böhler, 
den Pfarrgemeinderatsvorsit-
zenden Raphael Fischer, Ehren-
mitglieder und Gäste sowie alle 
aktiven Chormitglieder. Sie be-
dankte sich für die geleisteten 
Arbeiten, die gute Zusammen-
arbeit und freundschaftliche 
Verbundenheit sowohl beim Di-
rigenten Heinz Hollbeck, beim 
Chor und dem Vorstandsteam 
als auch bei der Pfarrgemeinde. 
Der »größte Schatz« liegt bei 
Kassier Bernd Maier - er ver-
kündete einen zufriedenstellen-
den Kassenbericht. Positives 

auch in der Probenstatistik von 
Notenwart Gerd Schuhmacher - 
er konnte das bisher beste Pro-
benergebnis seit 1992 verkün-
den: 90,4 Prozent. 
Für langjährige Treue zum Chor 
wurden folgende Ehrungen 
ausgesprochen: Auf 30 aktive 
Jahre kann Werner Seringhaus 
stolz sein und 20 Jahre wurden 
für Brigitte Andre beurkundet. 
Das Vorstandsteam konnte vom 
Chor einstimmig entlastet wer-
den. Bei den Neuwahlen wur-
den für weitere zwei Jahre in 
ihrem Amt die Vorsitzende The-
resa Zeisset-Veigl, Kassier 
Bernd Maier, Schriftführerin 
Manuela Fahr, Notenwart Gerd 
Schuhmacher sowie als Beisit-
zerinnen Marlies Kolden und 
Wilma Zabel bestätigt. 
»Bereit für Veränderungen und 
Altbewährtes - so schauen wir 
in die Zukunft: Nicht mit Was-
ser von gestern, sondern im 
Fluss der Zeit wollen wir unsere 
Mühlen betreiben und mit dem 
»Neuen Gotteslob« bereit sein«, 
so die Vorsitzende. Chorleiter 
Heinz Hollbeck bescheinigte 
dem Chor seine gesanglichen 
Qualitäten.

Stabile Präsenz
Bilanz des Kirchenchors Christkönig

 Gottmadingen (swb). Die 
evangelische Kirchengemeinde 
wird in der Woche vom 13. bis 
20. Juli diesen Jahres visitiert 
werden. Die Visitatoren werden 
am Leben der Gemeinde teil-
nehmen, Menschen und Grup-
pen treffen, Gottesdienste mit-
feiern und mit den Mitarbeiten-
den und der Gemeinde spre-
chen. Sie möchten helfen, die 
Situation der Gemeinde wahr-
zunehmen und Wege und Ziele 
zu entwickeln, zu benennen 
und zu verfolgen. Dazu sind al-
le herzlich eingeladen, mit Ge-
danken und Gebeten teilzuneh-
men. Am Freitag, 18. Juli, von 
14.30 bis 18 Uhr lädt der Kin-
dergarten die Kirchengemeinde 
und Kindergarten–Familien zu 
einem Tag der offenen Tür ein. 
Es können die im letzten Jahr 
aufgefrischten Räume besich-
tigt werden. Auch die inhaltli-
che Arbeit wird vorgestellt. Bei 
Kaffee und Kuchen gibt es Ge-
legenheit, im Garten zu verwei-
len. Ab 18.30 Uhr treffen sich 
die Leiter und Leiterinnen der 
Gruppen und Kreise, die 
haupt–, neben– und ehrenamt-
lichen Mitarbeiter der Gemein-
de im Gemeindebeirat, am 20. 
Juli wird im Anschluss an den 
Gottesdienst eine Gemeinde-
versammlung dazu stattfinden. 

Visitation und 
offene Türen

KURZ & BÜNDIG

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

12./13.07.2014:
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew. »Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT

DIE ZEITUNG FÜR GOTTMADINGEN, MURBACH, DUCHTLINGEN, HILZINGEN, RANDEGG, BIETINGEN, EBRINGEN, WEITERDINGEN, 
RIEDHEIM, BINNINGEN, SCHLATT A. R., TWIELFELD, HOFWIESEN, DIETLISHOF, GAILINGEN, BÜSINGEN, 
BUCH, THAYNGEN, DIESSENHOFEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

44.00€
Preisbeispiel:

zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

WESTLICHER HEGAU

0,88 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

11.780 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Maike Busshart | Telefon 077 31/88 00-13

m.busshart@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

Singen a.H.

www . s c h u l e r gm b h . d e

Ekkehardstraße 35
(direkt neben Südkurier)

immer Mo. + Di.
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Katzgasse 1 3
(neben der VHS)

Konstanz

immer Di. + Fr.
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Ihr Goldfachmann seit 1 0 Jahren
Kostenlose Hotl ine: 0800 / 8866889

Gold & Silber
An- und Verkauf

Sofort-Bargeld für Schmuck, Barren,
Münzen, Münzsammlungen, Zinn,
versi lbertes Besteck, Zahngold, uvm.

Überlingen
Münsterstraße 42
(ggb. Sanitätshaus Langenberger)

immer Mi. + Do.
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr



REGION HEGAU
Mi., 9. Juli 2014 Seite 5

 Engen (mu). Ehrungen, Verab-
schiedungen und Verpflichtun-
gen standen im Mittelpunkt der 
konstituierenden Sitzung des 
Engener Gemeinderats vergan-
gene Woche. Fünf Gemeinderä-
te und zwei Ortschaftsräte aus 
Biesendorf verließen die Gre-
mien, wobei die Zeitspanne der 
Zugehörigkeit von zwei bis 39 
Jahren reicht. 
Entsprechend bewegt war die-
ser Zeitraum für die Stadt En-
gen, ihre Ortsteile und Bürger, 
wie Bürgermeister Johannes 
Moser aufzeigte. Von der Aus-
weitung des Betreuungs- und 
Bildungsangebotes über die 
Stadtentwicklung mit zahlrei-
chen Neubaugebieten bis hin 
zur stabilen Finanzlage ohne 
Schulden führte Moser durch 
die letzten Jahrzehnte. In denen 
setzten Neubauten wie der Alt-
stadt-Aufzug, das Bürgerhaus 
Anselfingen, das Bauhofgebäu-
de und schließlich der Neubau 
des Gymnasiums mit Mensa 
und die neue Stadthalle ein-
drückliche Akzente in der 
Stadt. An vielen Entscheidun-
gen in den zwei Jahrzehnten 
war auch Irene Völlinger aus 

Welschingen beteiligt. Sie wirk-
te seit 1994 für die UWV in der 
Engener Ratsrunde, war von 
1999 bis 2014 dritte Bürger-
meisterstellvertreterin und 15 
Jahre lang im Kreistag aktiv. 
Irene Völlinger war lange Jahre 
erste Vorsitzende der TG Wel-
schingen und ist stark ehren-
amtlich engagiert. Sie wurde 
nach 20 Jahren im Gemeinde-
rat ebenso feierlich verabschie-
det wie Petra Schwarz aus Wel-
schingen, die insgesamt fünf 
Jahre für die UWV im Gemein-
derat war. Zehn Jahre war Karl 
Schwanz als CDU-Mann im Rat 
sowie im Technischen und Um-
weltausschuss tätig. Nach zwei 
Jahren geht mit Thomas Störr 
der letzte SPD-Gemeinderat der 
Engener Ratsrunde. Er war für 
Wolfgang Pietzek 2012 nachge-
rückt.
Im Ortschaftsrat Biesendorf en-
gagierte sich Ilse Gritz seit 
2009. Die Pädagogin und erste 
Vorsitzende des Förderkreises 
Kirchenmusik ist auch Initiato-
rin und Leiterin des weihnacht-
lichen Krippenspiels der Bie-
sendorfer Kinder. 
Seit 1975 wirkte Bruno Hörtner 

im Biesendorfer Ortschaftsrat 
und galt in all den Jahren als 
unermüdlicher Unterstützer der 
örtlichen Vereine. Für seine 
Verdienste wurde er bereits mit 
der goldenen Ehrenmedaille des 
Gemeindetages ausgezeichnet. 
Für ihr langjähriges kommu-
nalpolitisches Wirken wurden 
die wieder gewählten Gemein-
deräte Gerhard Steiner (25 Jah-
re Gemeinderat), Klaus Herten-
stein (20 Jahre Gemeinderat) 
und Bernhard Maier (zehn Jah-
re Gemeinderat) geehrt. Auf 25 
Jahre ehrenamtliches Engage-
ment im Ortschaftsrat Biesen-
dorf kann der alte und neue 
Ortsvorsteher Reinhold Mayer 
zurückblicken, und seit 20 Jah-
ren ist Klaus Leiber als Ort-
schaftsrat in Biesendorf tätig. 
Sie alle wurden von Bürger-
meister Moser entsprechend ge-
ehrt und ihre Leistungen ge-
würdigt.
Vor der Besetzung der verschie-
denen Ausschüsse wurde Jür-
gen Waldschütz stellvertretend 
für die neu gewählten Ratsmit-
glieder gemäß der Gemeinde-
ordnung für sein Amt ver-
pflichtet. 

Viele Weichen gestellt
Abschiede, Ehrungen und Verpflichtungen in Engen

 Randegg (dpz). Über ein volles 
Festzelt und beste Stimmung 
freute sich der Musikverein 
Randegg, der vergangenes Wo-
chenende sein 150-jähriges Ju-
biläum feierte. Hier zeigte sich, 
wie gut der Musikverein Ran-
degg aufgestellt ist, der es über 
das ganze Wochenende schaff-
te, das große Festzelt vor der 
Grenzlandhalle im Gottmadin-
ger Ortsteil zu füllen. Für fetzi-
ger Partymusik sorgte die Mu-
sikkapelle des niederösterrei-
chischen Partnerortes Randegg. 
Selbst nach zwei Festtagen 
tanzten Besucher nach den ers-
ten Takten auf dem Tisch, als 
die Musikkapelle aus dem Part-
nerort loslegte. 
Auch Gottmadingens Bürger-
meister Dr. Michael Klinger ließ 
es sich nicht nehmen, zum Ju-
biläum zu gratulieren: »Zum 
150-jährigen Bestehen des Mu-
sikvereins Randegg überbringe 
ich die besten Glückwünsche 
der Gemeinde Gottmadingen, 
gratuliere aber auch ganz per-
sönlich«. Man könne mit Fug 
und Recht behaupten, dass der 

Musikverein wie auch die Feu-
erwehr Randegg eine der tra-
genden Säulen der Europa ver-
bindenden Freundschaft zwi-
schen der Gemeinde und dem 
Partnerort Randegg in Nieder-
österreich sind. »Gemeinsam 
können sie stolz sein - nicht 
nur auf eine lange Tradition, 
eine 150-jährige Geschichte, 
sondern auch auf einen aktiven 
und super aufgestellten Musik-
verein«, lobte Klinger die Ran-
degger Musiker. Stolz sein 
konnte der Musikverein auch 

über den reibungslosen Ablauf 
der Feier. Die vielen Mitglieder 
des Vereins engagierten sich 
kräftig und sorgten so für 
rundum zufriedene Gäste. »Das 
war ein Hammer-Wochenen-
de«, freute sich Tobias Hahn 
von der Jugendfeuerwehr Ran-
degg. »Es hat Spaß gemacht 
und war super organisiert«. 

Weitere Fotos über 
das Jubiläum unter 
bilder.wochen-
blatt.net

Perfekte Stimmung 
Jubiläumsfeier des MV Randegg ein voller Erfolg 

 Engen (swb). Zu einem Tag der 
offenen Tür lädt die in Engen 
lebende Künstlerin Manuela 
Prosperi-Ziebertz an den Sonn-
tagen, 13. und 27. Juli, in die 
historischen Werkstatträume 
der Vorstadt 7 in der Engener
Altstadt ein. Die bildende 
Künstlerin wird ihr Schaffens-
spektrum der letzen Jahre hier 
zeigen. Die Türen stehen je-
weils von 10 bis 18 Uhr offen.

Blick in 
Werkräume 

 Bietingen (swb). Auch in die-
sem Jahr erwartet die Besucher 
des Sommerfestes des TV Bie-
tingen ein buntes Programm. 
Am Sonntag, 13. Juli, um 9.30 
Uhr treffen sich die Wanderer 
und Radfahrer an der Turnhal-
le. Ab 10.30 Uhr startet auf dem 
Sportplatz das Freizeit-Volley-
ball-Turnier unter Beteiligung 
der örtlichen und befreundeten 
Vereine. Über Mittag werden 
alle Beteiligten kulinarisch ver-
wöhnt. Spiel und Spaß für Kin-
der stehen von 11 bis 16 Uhr 
auf dem Programm. Die Tanz-
gruppen »Honeymoons« und 
»Crazy Steppers« präsentieren 
sich um die Mittagszeit. Mit der 
Siegerehrung des Volleyball-
Turniers geht das Sommerfest 
rechtzeitig zu Ende, damit jeder 
das WM-Endspiel ansehen 
kann. Bei Regen findet ein ein-
geschränktes Programm statt. 
Infos: www.tv-bietingen.de.

Spaß und Spiel 
im Sommer

 Hilzingen (swb). 300.000 Euro 
Zuschuss des Landes sind für 
den zweiten Bauabschnitt der 
Hilzinger Pfarrkirche St. Peter 
und Paul bestimmt, wie die bei-
den Landtagsabgeordneten 
Hans-Peter Storz (SPD) und 
Siegfried Lehmann (Grüne) be-
kannt gaben. Damit können die 
Sanierungsarbeiten an der 
denkmalgeschützten Kirche 
planmäßig weitergehen. Bereits 
der erste Bauabschnitt konnte 
mit Hilfe der Denkmalförde-
rung des Landes umgesetzt 
werden.
Die Mittel für das Denkmal-
schutzprogramm des Landes 
stammen aus den Gewinnen 
der staatlichen Toto-Lotto-

GmbH, berichtet Storz. Sie sind 
für die Sanierung öffentlicher 
und kirchlicher Denkmäler be-
stimmt. In der ersten Förder-
tranche hat das Land insgesamt 
4,8 Millionen Euro für 84 Kul-
turdenkmäler frei gegeben. 
»Das Geld fließt in Gebäude, die 
das Ortsbild prägen und so 
wichtig für die kulturelle Iden-
tität der Gemeinden sind«, sag-
te Storz. Denkmalschutz sei ein 
wesentlicher Wirtschaftsfaktor, 
meint der Abgeordnete. Die 
Förderung des Landes werde 
ergänzt durch weitere öffentli-
che und private Zuschüsse und 
sorge vor allem beim örtlichen 
und regionalen Handwerk für 
zusätzliche Aufträge. 

300.000 Euro für 
die Hilzinger Kirche

Sommerkonzert im Schlossgarten: Der Musikverein Bietingen 
lädt am Samstag, 12. Juli, zum Schlossgartenkonzert in den 
Garten des Bietinger Schlosses ein. Ein besonderer musikali-
scher Genuss für alle, die schon immer hinter die hohen 
Schlossmauern schauen wollten. Beginn ist ab 18 Uhr mit ei-
nem Apero. 

Sie wurden geehrt und verabschiedet, von links: Bernhard Maier, Karl Schwanz, Gerhard Steiner, 
Klaus Hertenstein, Thomas Störr, Reinhold Mayer, Bruno Hörtner, Ilse Gritz, Moritz Kamenzin, Irene 
Völlinger, Klaus Leiber und Bürgermeister Johannes Moser. swb-Bild: mu

Als Vertreter des Blasmusikverbands Hegau-Bodensee gratulierte 
Frank Bruschinsky zum 150-jährigen Jubiläum und überreichte 
ein inhaltsschweres Kuvert. Sehr zur Freude des Kulturvorsitzen-
den Joachim Geyer und MV-Vorstand Bernhard Menholz.

Sie haben Ihre eigenen Vorstellungen, Zukunftspläne, Lebensziele, auch was Ihr Vermögen angeht 
– wir haben die Ideen für den gesicherten Erfolg. Sie erhalten von uns nicht nur eine umfassende 
Finanzanalyse, sondern wir entwickeln für Sie individuelle Strategien, um Ihr Vermögen optimal zu 
strukturieren. Nutzen Sie unsere Fachkompetenz und die langjährige Erfahrung gerne vor Ort im 
gesamten Geschäftsgebiet. Sprechen Sie uns an – wir freuen uns auf Sie.

Professionelle Beratung:
Gut für Ihr Vermögen. 
Gut für Sie. 
Ihre Vermögensmanagement-Experten 
von der Donau bis zum Rhein

78315 Radolfzell · Robert-Gerwig-Str. 2
Tel. 0 77 32 /99 75 0 • www.reule.com



Gailingen (hz). Klettern wie ein 
Eichhörnchen konnten die klei-
nen Besucher des ersten grenz-
überschreitenden Waldtages in 
der Hochrheingemeinde Gailin-
gen. Der Baumsachverständige 
und Baumpfleger Volker Ge-
nenz (Baumpflege Bodensee) 
mit Mitarbeitern und Tochter 
Mareike halfen den Kids mit ei-
ner professionellen Kletteraus-
rüstung beim »Baumklettern – 
geschickt wie ein Eichhörn-
chen«. Dies war nur eine von 
insgesamt 28 Aktionen, die am 
Sonntag geboten waren. 
Das Landratsamt Konstanz, der 
Landesforstbetrieb (Forst BW), 
das freiwillige Netzwerk Bo-
denseeHolz und die Gemeinde 
Gailingen präsentierten ge-
meinsam die »Faszination des 
Waldes«. Etwa 1.500 Besucher, 
darunter viele Familien mit 
Kindern, nutzten die Gunst der 
Stunde und das hochsommerli-
che Wetter für einen informati-
ven Spaziergang im wohltuen-
den Schatten des Gailinger 
Staffelwaldes. 
Auf dem etwa drei Kilometer 
langen Staffelrundweg ging es 
in erster Linie darum, die ver-
schiedenen Akteure im Wald 
einmal näher kennen zu lernen. 
Rund 200 Fachleute informier-
ten mit einem Waldparcours 

über die verschiedenen 
Schwerpunkte, die Aufgaben-
gebiete und über den Nutzen 
des Waldes. Es gab viele Mit-
machstationen, und das breite 
Spektrum reichte von den Be-
sonderheiten der Jagd bis zu 
riesigen Erntemaschinen. Wei-
ter informierten die Kliniken 
Schmieder über den Wald als 
Therapieraum, und eine Mär-
chenerzählerin lud die ganz 
Kleinen zum Waldmärchen 
»Hänsel und Gretel« ein. 
Die Waldkönigin Doris Geb-
hard, gleichzeitig Botschafterin 
des Waldes der Forst- und 

Holzwirtschaft, stand für spe-
zielle Fragen zur Verfügung, 
und die Bewirtung in der Bay-
ernhütte hatten die örtlichen 
Vereine übernommen. Beim 
Gailinger Waldtag für Groß und 
Klein war viel geboten, und im 
Mittelpunkt stand der Slogan 
»Auf dem Weg der Nachhaltig-
keit, nachhaltig forsten seit 300 
Jahren«. Auch Gailingens Bür-
germeister Heinz Brennenstuhl 
war begeistert: »Es war eine 
Veranstaltung, wie man sie sich 
wünscht. Der erste Waldtag war 
ein schöner und harmonischer 
Anlass«.

SINGEN HEGAU
Mi., 9. Juli 2014 Seite 6

|

 Hilzingen (swb). Zu einem be-
sonderen musikalischen Le-
ckerbissen laden der Museums-
verein Hilzingen und der Bau-
förderverein St. Peter und Paul 
Hilzingen ein. Am Sonntag, 13. 
Juli, ab 11 Uhr wird im Schloss-
park beim Rathaus in Hilzingen 
wieder die Dieter–Rüh-
land–Band mit Dixiland, 
Swing, Blues, Latin und schö-
nen, alten Evergreens aus ih-
rem reichhaltigen Repertoire 
das Publikum begeistern. Die 
fünf Musiker unter der Leitung 
von Professor Dr. Rühland bie-
ten mit viel Kreativität, Jazz-
Rhythmik und eigenen musika-
lischen Vorstellungen gute Un-
terhaltungsmusik. 
Diese musikalische Matinee 
will jedoch nicht nur eine reine 
Vormittags-Unterhaltung sein, 

sondern die Mittagszeit mit 
einbeziehen. Deshalb wird auch 
für das leibliche Wohl im 
Schlosspark gesorgt sein. 
Jazz ist eine zwar anspruchs-
volle, jedoch auch leicht zu-
gängliche Unterhaltungsmusik, 
so dass die angebotenen Weiß-
würste und Brezeln oder Kaffee 
und Kuchen durchaus den Ge-
nuss vervollständigen können. 
Die beiden veranstaltenden 
Vereine freuen sich, wenn zahl-
reiche Besucher sich ein paar 
unterhaltsame Stunden im 
Schlosspark gönnen. Der Erlös 
kommt unter anderem auch der 
Renovierung der Hilzinger Ba-
rockkirche St. Peter und Paul 
zugute. 
Bei schlechtem Wetter wird in 
die Remise beim Rathaus aus-
gewichen. 

Jazz im Schlosspark
Konzert für den guten Zweck

Den Wald entdecken
Erster Waldtag in Gailingen

Volker Genenz (Baumpflege Bodensee) gab kleinen Kletterkünstlern 
professionelle Hilfestellungen. swb-Bild: hz

Sie spielt für einen guten Zweck in Hilzingen: die Dieter–Rüh-
land–Band. 

Tengen (swb). Am Samstag, 27. 
September, veranstaltet der El-
ternbeirat der Kindertagesstätte 
in Tengen von 11.30 bis 13 Uhr 
eine Selbstanbieterbörse. 
Schwangere und eine Begleit-
person werden unter Vorlage 
eines gültigen Mutterpasses be-
reits ab 11 Uhr eingelassen.
Angeboten wird modische und 
gut erhaltene Herbst- und Win-
terbekleidung in den Größen 50 
bis 176 sowie Spielzeug, Um-
standsmode und jegliches Ba-
by- und Kinderzubehör.
Tischvergabe bei Aline Leske 
(Telefon 07736–924498) und 
Steffi Zeller (07736–6474024).
Die Tischvergabe erfolgt ab 7. 
Juli. Pro Tisch wird eine Ge-
bühr von 7,50  erhoben.
Bei Bedarf steht eine Kinderbe-
treuung zur Verfügung.
Für den Hunger zwischendurch 
gibt es leckere Würste und 
Pommes, sowie Kaffee und Ku-
chen. 
Der Gesamterlös kommt der Ki-
ta St. Laurentius in Tengen zu-
gute.

Börse in der 
Randenhalle

Engen (swb). Am Dienstag, 15. 
Juli, findet um 19 Uhr die öf-
fentliche Erlebnisführung »Ma-
ria Anna Rund – Hausiererin 
und Knochensammlerin« statt. 
Maria Anna Rund stammte aus 
dem Kriegertal und musste sich 
im Jahr 1876 zur Zeit der Hun-
gersnöte und der badischen Re-
volution behaupten. Treffpunkt 
ist auf dem Felsenparkplatz 
beim Wasserrad. 

Unterwegs mit 
der Hausiererin

Der Mensch steht im Vordergrund bei der Ausstellung zum 150-jährigen Jubiläum der Feuerwehr 
Engen in der Sparkasse in Engen, die bis 25. Juli zu bewundern ist. 13 persönliche Steckbriefe 
 stehen stellvertretend für die gesamte Wehr, erklärte Kommandant Thomas Maier (Mitte). Als Jubi-
läumsgeschenk überreichte ihm Bürgermeister Johannes Moser (li.) ein eigens kreiertes Plakat der 
 Engener Künstler Manfred Müller-Harter und Gerhard Mahler. Auch Sparkassen-Vorstand Werner 
Schwacha freute sich, die Ausstellung präsentieren zu können. 

 Rielasingen-Worblingen (of). 
Ganz klar Flagge hat die Bür-
gerstiftung Rielasingen-Worb-
lingen für die örtlichen Schulen 
gezeigt. Im Rahmen der Aus-
schüttung der Überschüsse aus 
dem Jahr 2013 konnten letzte 
Woche durch Stiftungsvorstand 
Egon Graf insgesamt 3.900 
Euro an die vier örtlichen 
Schulen ausgeschüttet werden. 
Dabei erhalten die Förderverei-
ne der Schule die jeweiligen 
Spenden - 1.700 Euro gehen an 
die Ten-Brink-Schule, je 775 
Euro an die Scheffel- und die 
Hardbergschule sowie 650 Euro 
an die Arlener Hebelschule. Das 
Geld, so Egon Graf, ist die Sub-
stanz aus der Vermögensver-
waltung der Stiftung und von 
Veranstaltungen, zum Beispiel 
dem grandiosen Benefizkonzert 
mit »Hohnerklang« im letzten 

Jahr. Die Erlöse der erfolgrei-
chen Auktion im Frühjahr in 
den Talwiesenhallen werden 
erst im kommenden Jahr aus-
geschüttet, kündigte Egon Graf 
den Besuchern der öffentlichen 
Übergabe an. Dabei waren sage 
und schreibe 5.960 Euro für die 
Stiftung an Zugewinn entstan-
den!
Insgesamt macht die Bürger-
stiftung der Doppelgemeinde 
enorme Fortschritte in der Ent-
wicklung. Das mit 80.000 Euro 
Gründungskapital und 89 
Gründungsstiftern vor drei Jah-
ren geborene »Baby« ist inzwi-
schen mit 157 Stiftern und 
165.000 Euro Stiftungskapital 
auf dem besten Wege, erwach-
sen zu werden, bemerkte Egon 
Graf stolz, der dazu viele herz-
liche Glückwünsche von Bür-
germeister Baumert bekam.

Beitrag für Schulen
Bürgerstiftung zeigt klar Flagge

 Rielasingen-Worblingen (swb). 
Zum Bürgerbegehren »Pro Re-
alschule« in Rielasingen-Worb-
lingen wird uns geschrieben:
»Wir wünschen uns als Eltern 
eines zukünftigen Schulkindes 
eine sachliche Diskussion der 
Vor- und Nachteile einer Ge-
meinschaftsschule. Hierbei 
kommt es auf die Inhalte des 
pädagogischen Konzeptes an – 
ob auf der »Verpackung« Ge-
meinschaftsschule steht, ist 
völlig egal. Bisher wurde nur 
über »Vorteile« informiert. Das 
ist etwas einseitig. Bei der Aus-
wahl der Alternativen muss 
auch der Erhalt der Realschule 
besprochen werden. Die Absol-
venten der Realschule sind seit 
Jahren anerkannt in Industrie, 
Handwerk und weiterführenden 
Schulen. Und Fakt ist: Wenn 
die Realschule erst weg ist, be-
kommen wir sie nicht wieder! 
Was passiert, wenn die neue 
Gemeinschaftsschule die in sie 
gesetzten Hoffnungen nicht er-
füllen kann? 
Wir wünschen uns auch Res-
pekt vor der Meinung von 
Menschen, die sich gegen eine 
Gemeinschaftsschule ausspre-
chen. Auch in anderen deut-
schen Städten gibt es Bürgerbe-
gehren für den Erhalt der Real-
schulen – das ist nichts Ver-
werfliches, sondern ein Bürger-
recht in einer Demokratie. Nur 
mit diesem Respekt kann ein 
»gutes Miteinander« gelingen. 
Unsere Kinder könnten das von 
uns lernen – wenn wir es ihnen 
vorleben!«
Gabriele und Gerd Müller, Rie-
lasingen-Worblingen

Für sachliche
Diskussion

LESERBRIEFE

Die vier Vertreter der örtlichen Schulen mit ihren Fördervereinen 
konnten in Rielasingen durch die Bürgerstiftung im Rahmen ihrer 
Jahresausschüttung bedacht werden. swb-Bild: rz

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Am Freitag, 11. Juli, wird die 
Talwiesenhalle in Rielasingen 
zur Bühne für das Schülerthea-
ter der TBS. Die Schüler der 
Theater AG haben zusammen 
mit ihrer Lehrerin Dagmar 
Wenzler-Beger, die Krimikomö-
die »Mörder mögen´s messer-
scharf« einstudiert. Bei dem 
kreativen Theaterprojekt ist die 
Schulband unter Leitung von 
Christine Neher-Blessing mit 
von der Partie. Die Vorstellung 
beginnt um 19 Uhr.

Mörder mögen’s
messerscharf 

Singen/Rielasingen-Worblin-
gen (ly). Nun kann der Bohlin-
ger Aussichtsturm »Blattform« 
auch von den Bürgern aus Rie-
lasingen-Worblingen bequem 
auf einem neu ausgebauten 
Verbindungsweg erreicht wer-
den. Dies war wohl unter ande-
rem auch ein Wunsch aus der 
Doppelgemeinde, die in ihrer 
Agenda verstärkt auf Touris-
mus setzt.
Zur gemeinsamen Einwei-
hungsfeier direkt an der Ge-
markungsgrenze Bohlingen– 
Rielasingen-Worblingen trafen 
sich Singens OB Bernd Häusler, 
Bohlingens Ortsvorsteher Ste-
fan Dunaiski sowie Ralf Bau-
mert, Bürgermeister von Riela-

singen-Worblingen, mit eini-
gen Bürgern der zwei Gemein-
den. Idyllisch verläuft dieser 
Weg inmitten satter Natur 
nebst grandiosen Ausblicken 
und der doch leider inzwischen 
selten zu hörenden Feldlerche. 
»Wir möchten die Wanderwege 
im Hegau stärken und somit 
auch die Region unterstützen. 
Jedoch statt Massentourismus 
setzen wir auf Qualität«, so OB 
Bernd Häusler.
25.000 Euro kostete der Verbin-
dungsweg die Stadt Singen, 
900 Tonnen Material wurden 
insgesamt für die 600 Meter 
lange Strecke verbaut, um den 
Verbindungsweg in zwei Wo-
chen Bauzeit zu schließen.

Neuer Weg 
zur »Blattform«
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